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Die Reaktion erfolgte 
 
Spiel 1 nach der Enttäuschung vom Wochenende 
 
Man hatte nicht viel Zeit, die Niederlage vom Wochenende gegen Neunkirch zu verarbeiten. 
Deshalb konnte man äusserst gespannt auf das Spiel gegen den Tabellenführer aus Malters 
sein. 
 
Tolle 1. Halbzeit 
 
Wie bereits am vergangenen Sonntag begann man das Spiel druckvoll. Man liess dem Gegner 
weder Zeit noch Raum zur Spielentfaltung. Das Heimteam selber konnte immer wieder 
gefährlich auf das Tor der Innerschweizerinnen losziehen. Mit einem ganz gravierenden 
Unterschied zum sonntäglichen Spiel: Die Chancen wurden verwertet, zu mindestens die 
Meisten.  
 
In der 13. Minute gelang Leonita Bardhi der erhoffte frühe Führungstreffer. Auch nach diesem 
Tor blieb Aarau am Drücker. Ungewohnt viele Fehlzuspiele zeichnete das Spiel der Gäste 
aus. Nur selten gelang mal ein Angriff bis zum heimischen Tor. Aber 100%-ige Chancen 
blieben aus. Aarau hatte weiterhin das Spiel klar unter Kontrolle. Fabienne Daetwyler und 
Leonita Bardhi konnten innerhalb von 20 Minuten vier Mal alleine auf das Tor von Malters 
losziehen. 3 Mal scheitere man an der hervorragenden Torfrau von Malters, Kerstin Geiser, 
ein Mal flog der Ball knapp am Pfosten vorbei ins Aus. 
 
Entscheidung innerhalb von 5 Minuten 
 
Auf den Zuschauerrängen wurde man bereits wieder etwas unruhig ob all den vergebenen 
Chancen. Und dann kamen sie, die letzten 5 Minuten der ersten Halbzeit: 
 
40. Minute, Kopfballtor durch Justine Eugster nach einem herrlich getimten Eckball von 
Michelle Villiger. Wie heisst es immer wieder von der Seitenlinie: Der Ball muss Schnee haben 
und dieser Ball hatte definitiv Schnee. 
 
45. Minute, Tor durch Leonita Bardhi, nachdem sie mehr oder weniger alleine auf‘s Tor ziehen 
konnte. 
 
45. Minute, Tor der Extraklasse durch Irina Grütter mittels einem halben Seitfallziehers in die 
rechte hohe Torecke (aus Sicht des Angreifers). 
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Gleich anschliessend wurde zur Pause gepfiffen. Diese konnte nun, zu mindestens von den 
Aarau-Anhänger, genossen werden. Ein beruhigender Vier-Tore-Vorsprung. Oder doch nicht? 
 
Zu passiv in Halbzeit 2 
 
Man merkte, Malters wollte beweisen, dass wesentlich mehr in der Mannschaft steckt, als man 
in den ersten 45 Minuten zeigen konnte. Der Druck wurde erhöht. Aarau liess sich immer mehr 
zurückdrängen. Erfolgreiche Ballstaffetten waren nun auch von den Gästen zu sehen. Bis zum 
Strafraum war alles dynamisch und schön anzuschauen, aber dann war (vorerst) Schluss. Des 
Öfteren versuchte es man deshalb mit Fernschüssen ausserhalb des 16er. Alle waren eine 
leichte Beute für Antonia Albisser oder verfehlten das Ziel. Aarau blieb eine Antwort auf das 
druckvolle Spiel von Malters schuldig. Man war nun nur noch selten zu Gast im Strafraum der 
Innerschweizerinnen. Und wirkliche Torgelegenheiten wurde kaum mehr kreiert.  
 
Immerhin das Ehrentor 
 
Es dauerte bis kurz vor Schluss, als eine Spielerin von Malters Aaraus Torfrau mit einem 
satten Schuss zum ersten Mal ernsthaft prüfen konnte. Der Ball wurde von Antonia Albisser 
zwar blockiert, rutschte aber unter dem Körper durch, gefährlich Richtung Torlinie. Nur dank 
einer schnellen Reaktion von Albisser war es zu verdanken, dass der Ball nicht hinter die Linie 
gelangte.  
 
Ein paar Minuten später, ein Freistoss für Malters, rund 18 Meter vor dem Tor. Und dieser Ball 
gelangte definitiv hinter die Torlinie. Antonia Albisser war zwar zur Stelle, musste das Spiel-
gerät aber wieder unter Ihrem Körper durchrutschen lassen. Der Treffer war für das Malters 
der zweiten Halbzeit mehr als verdient. Gleich nach dem Tor pfiff der Schiedsrichter die Partie 
ab. 
 
Fazit 
 
Zwei Unterschiedliche Halbzeiten von Aarau und Malters. Aufgrund der grösseren Anzahl an 
Torgelegenheiten war der Sieg für Aarau aber verdient. Man freut sich nun auf das Cupspiel 
vom kommenden Sonntag gegen den FCZ. In diesem Spiel muss es heissen: 
 
Wir haben keine Chance, aber diese Nutzen wir 
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